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Die erste Novemberwoche des Akademi-
schen Jahres 2021/22 endete mit einem  
Serenadenkonzert für Flöte und Klavier in 
der Alten PH: eine neue Veranstaltungsreihe, 
die hier beispielhaft genannt sei für das gro-
ße Bestreben um Normalität in schwierigen  
Zeiten und für das Wissen, dass in Zeiten gro-
ßer seelischer Belastungen gemeinsamer Dis-
kurs und Kultur wichtiger sind denn je. War am 
18. März 2020 die PH geschlossen worden, so 
datierte die letzte Corona-Verordnung Stu-
dienbetrieb vom 18. März 2022 und lief dann 
aus: Das wurde am 27. April mit »Back on 
Campus!« gefeiert. Die Lehrveranstaltungen 
fanden wieder in einen weitgehend präsenten 
Betrieb zurück. Ein Digitalmodus, wo prak-
tiziert, ist v.a. der Raumnot geschuldet: Es 
fehlen bescheinigt über 4.000 Quadratmeter. 
Die Hochschulleitung ist im steten Austausch 
mit den zuständigen Ministerien sowie dem 
Amt Vermögen und Bau, vor und neben der 
inzwischen angelaufenen Machbarkeitsstu-
die, fokussiert doch die Raumgestaltung zen-
trale Themen der nächsten Jahre: Wie wollen 
wir gemeinsam lehren und lernen, forschen,  
arbeiten und – leben? Welche Bedeutung 
spielen dabei der demografische Wandel und 
die zunehmende gesellschaftliche Heteroge-
nität, wie deklinieren wir einen umfassenden 
Begriff von Nachhaltigkeit, welche Lernräume 

benötigt die Digitalisierung mit all ihren Poten- 
zialen wie auch Begrenzungen?
Potenziale der Digitalisierung konnten bei 
der Unterstützung der ukrainischen Part-
nerhochschule KNLU in Kiew mit Online-
Veranstaltungen genutzt werden. Hier sind 
vor allem das Akademische Auslandsamt, die 
Abteilung Deutsch sowie die bei uns grund-
ständig oder als international incomings stu-
dierenden ukrainischen Studentinnen und ihr 
großes Engagement in und außerhalb der PH 
hervorzuheben.  Internationalisierung
Im Juni 2022 wurde der Struktur- und Ent-
wicklungsplan durch das Wissenschaftsmi-
nisterium genehmigt. Die ersten Mosaik-
steine zur Kommunikation und »visionären 
Konsolidierung« sind bereits umgesetzt: Für 
alle Studierenden und Lehrenden sichtbar 
war der Ausbau der Lernplattform Mood-
le, die Stud.IP vollumfänglich ablösen wird, 
samt den nachhaltig konzipierten Fortbil-
dungsangeboten, die nun auch mittels PH-
App beworben werden können. Es gibt neue 
Gesichter und Stabsstellen für neuartige bzw. 
ausgedehnte Aufgabenfelder, die im Zuge 
der SEP-Arbeit identifiziert worden waren 
(z.B. Digitalisierung; z.B. Personalentwick-
lung und Organisationsanalyse). Mit dem 
Hauberweg 48 wurde ein weiterer, innen-
stadtnaher Standort bezogen, an dem das 

Institut für Pflegewissenschaft und die Abtei-
lung Berufspädagogik ebenso wie die Projek-
te Profun.Dig – Professionalisierung und Auf-
bau einer Kultur der Digitalität und SODETE 
– Soziale und demokratische Teilhabe durch 
Elternbeteiligung untergebracht sind. 
Das Diskursformat »Dialogue Matters« lebte 
erneut auf, es gab sieben Antrittsvorlesungen 
und ein großes World Café, bei dem Studie-
rende nach ihren pandemiebedingten Unter-
stützungsbedarfen befragt wurden, zudem 
ein World Café für Beschäftigte und Studie-
rende zur »lebendigen Hochschulkultur« als 
Bestandteil eines neuen PH-Leitbildes. 
Zum neuen Prorektor für Studium, Lehre und 
Digitalisierung wurde Ende September 2022 
Prof. Dr. Uwe Faßhauer gewählt. Das Akade-
mische Jahr sah 921 Studienanfänger:innen 
und 3.023 Studierende im Wintersemester 
(von denen sich im Laufe des Jahres 53 für  
einen Auslandsaufenthalt entschieden), dem-
gegenüber 336 Mitarbeitende. 
 PH in Zahlen
Die zweite Runde des Forschungs- und 
Nachwuchskollegs »Heterogenität gestal-
ten – starke Grundschulen entwickeln«, 
hier stellvertretend genannt für alle Abord-
nungen und Projektstellen mit Fokus auf 
Forschung, begann im August 2022. Die 
Nachwuchswissenschaftler:innen der ers-

ten Runde haben ihre empirischen Studien 
teilweise stark umstrukturieren oder verlän-
gern müssen, jedoch haben sie sich von den  
coronabedingten Herausforderungen nicht 
abschrecken lassen. Im Gegenteil erreichte 
die Zahl der neu angemeldeten Promotionen 
im Akademischen Jahr einen Höchststand. 
Die Forschungsprojekte der Kolleginnen und 
Kollegen, von der Professorin bis hin zum wis-
senschaftlichen Nachwuchs, waren wie im-
mer inspirierend und gesellschaftlich relevant, 
die Themen vielfältig in den Profilbereichen 
Bildung, Gesundheit und Interkulturalität. 
 
Auch die erfreuliche Entwicklung der Dritt- 
und Fördermittel konnte die Pandemie nicht 
aufhalten.  Finanzen und Personal
Der Professorinnenanteil der PH SG scheint 
z.Z. mit 43,1% im Vergleich zu den jüngst 
von der Hochschulrektorenkonferenz zitier-
ten desillusionierenden Zahlen der Gemein-
samen Wissenschaftskonferenz oder der  
Leopoldina vergleichsweise weit vorn zu lie-
gen. Das ist erfreulich, aber auf dem Weg hin 
zu einer paritätischen Besetzung angesichts 
der nur 2,4% betragenden Steigerung im Be-
richtszeitraum noch kein Grund, sich auf dem 
Erreichten auszuruhen.  Gleichstellung und 
Familienfreundlichkeit
Auch wenn Nachhaltigkeit, hier: verstanden 

als ökologische Nachhaltigkeit, bereits viel-
fältig an der PH SG praktiziert wird – neu ist 
die erste entsprechende Denomination einer 
Juniorprofessur für »Ernährung, Gesund-
heit und Nachhaltigkeit«. Neu ist auch das 
Kapitel  Nachhaltigkeit und Klimaschutz. 
Informieren Sie sich selbst in diesem Jahres-
bericht!
All das ginge nicht ohne die Kolleginnen und 
Kollegen in Lehre, Forschung und Verwaltung 
mit ihrer Verlässlichkeit und ihrer Begeiste-
rung für Studium und Lehre, Forschung, Wei-
terbildung und Transfer. Ihnen, dem Verein 
der Freunde und Förderer unserer PH Schwä-
bisch Gmünd und allen kooperierenden Part-
nerinnen und Partnern in Bildung und Ge-
sellschaft, Wirtschaft und Politik sei herzlich 
gedankt! Wir freuen uns auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit im nächsten Akademischen 
Jahr.

Prof. Dr. Claudia Vorst, Rektorin 
Schwäbisch Gmünd, im November 2022

Vorwort

Prof. Dr. Claudia Vorst
Rektorin
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PH in Zahlen

STUDIERENDE NACH ABSCHLUSSART

 Lehramt

 nichtlehramtsbezogener Bachelor

 nichtlehramtsbezogener Master

 eingeschriebene Promovierende

 befristet Zugelassene

 Fach mit abweichendem Umfang/ 
besonderes Erweiterungsfach

Die PH auf einen Blick
EINNAHMEN NACH FINANZIERUNGEN (IN TAUSEND EURO)

336 Mitarbeitende insgesamt
921 Studienanfänger:innen

3023 Studierende

2455 Bewerber:innen

21 Studiengänge

57 Professor:innen

53 Outgoing PH-Studierende

59 Incoming International Students
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Studierende im WiSe 2020/21 /Gesamt 3079

Studierende im SoSe 2021 /Gesamt 2819

Studierende im WiSe 2021/22 /Gesamt 3023

Studierende im SoSe 2022 /Gesamt 2763

STUDIERENDE AN DER PH SCHWÄBISCH GMÜND NACH GESCHLECHT*

* Es ist seit 2019 möglich, sich als ‚divers‘ zu identifi zieren.

Kopfzahlen, Stichtag Amtliche Statistik des jeweiligen Semesters, inklusive Beurlaubte und Nebenhörerinnen und -hörer, ohne ZWPH- und Zertifi katsstudiengänge

2411 667

2193 626

2392 630

2162 600
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STUDIERENDE IN NICHT-LEHRAMTSBEZOGENEN  
BA-STUDIENGÄNGEN 462 GESAMT

 B.Sc. Gesundheitsförderung

 B.Sc. Gesundheitsförderung und Prävention

 B.Eng. Ingenieurpädagogik

 B.A. Kindheitspädagogik 

 B.Sc. Pflegewissenschaft

 B.A. Lehramt Grundschule (Prüfungsordnung 2015)

 B.A. Lehramt Sekundarstufe I (Prüfungsordnung 2015)

 M.Ed. Lehramt Grundschule (Prüfungsordnung 2015)

 M.Ed. Lehramt Sekundarstufe I (Prüfungsordnung 2015):

 Staatsexamen Grundschule

 Staatsexamen Werkreal-, Haupt- und Realschule

STUDIERENDE IN LEHRAMTSBEZOGENEN 
STUDIENGÄNGEN 2226 GESAMT

 M.A. Bildungswissenschaften

 M.A. Frühe Bildung

 M.A. Germanistik und Interkulturalität / Multilingualität

 M.Sc. Gesundheitsförderung und Prävention

 M.Sc. Ingenieurpädagogik

 M.A. Interkulturalität und Integration

 M.Sc. Kindheits- und Sozialpädagogik

 M.A. Pflegepädagogik

 M.Sc. Pflegewissenschaft

STUDIERENDE IN NICHT-LEHRAMTSBEZOGENEN  
MA-STUDIENGÄNGEN 265 GESAMT

STUDIERENDE NACH ABSCHLUSSART 3023 GESAMT

 Lehramt

 nichtlehramtsbezogener Bachelor

 nichtlehramtsbezogener Master

 eingeschriebene Promovierende

 befristet Zugelassene

 Fach mit abweichendem Umfang/besonderes  
Erweiterungsfach
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Forschung

Forschung im Blick

Erneuter Zuwachs bei den Forschungs- und 
Drittmitteln  
 Die positive Entwicklung der vergangenen 

Jahre beim Dritt- und Fördermittelaufkom-
men spiegelt sich auch im Jahr 2021 wider; 
erneut wurde mit Einnahmen von 2,6 Mil-
lionen Euro bei den Drittmitteln ein neuer 

Höchststand erreicht. Bei den Fördermit-
teln gesamt – hier sind zu den Drittmitteln 
zudem Zuwendungen der Landesministeri-
en einberechnet, die in einem wettbewerb-
lichen Verfahren eingeworben wurden – 
liegt der Wert sogar bei über 3,2 Millionen 
Euro.

 Entwicklung für 2022: Die Zahlen zum Be-
richtsstand 30.09.2022 weisen ebenfalls 
auf eine gute Entwicklung hin, hier liegt das 
Drittmittelaufkommen bei über 1,9 Mio. 
Euro und bei den Fördermitteln gesamt bei 
über 2,5 Mio. Euro.

BILDUNG, GESUNDHEIT UND INTERKULTURALITÄT

Dritt- und Fördermittelentwicklung  
bezogen auf die getätigten AusgabenDritt- und Fördermittelaufkommen im Jahresvergleich
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Drittmittelauommen (Titelgruppe 92) Drittmittel und weitere Fördermittel (gesamt)

Mitteleingang 
bis 30.09.2022

2010
2011

2012
2013

2014
2015

2016
2017

2018
2019

2020
2021

2022
Jahr
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Fördermittelzusagen und neue Projektbewilligungen 

Fördermittelgeber Bewilligungen
(10/2020 − 09/2022)

EU-Mittel 116.464 €

DFG 208.717 €

Bundesmittel 624.608 €

Land Baden-Württemberg 456.491 €

Stiftungsmittel 301.847 €

Weitere öffentliche Mittel 29.765 €
Weitere private Mittel 52.545 €

Gesamt 1.790.437 €

Höhe der Dritt- und Fördermittelzusagen im Berichtszeitraum differenziert nach Fördermittelgeber

Projekttitel Projektleitung Mittelgeber Projektlaufzeit

EU-Mittel 

Reflecting Cultures of Education – Transnationality 
and Cultural Awareness in Early Childhood Education 
Programs (RECOdE)

Prof. Dr. Dagmar  
Kasüschke
Prof. Dr. Stefan Faas

Europäische Kommission, Erasmus+  
Cooperation Partnerships 2021 (KA2) 
(116.464 €, PH SG-Anteil) 

01.02.2022 – 
31.01.2025

Bundesmittel

Soziale und demokratische Teilhabe durch Elternbe-
teiligung. Eine Fallstudie zu den Gelingensbedingun-
gen und zur Weiterentwicklung von Elternarbeit in 
der Kommune (SODETE) – Teilprojekt 1: Analyse von 
Teilhabemöglichkeiten und Entwicklung partizipativer 
Modelle der Elternbeteiligung

Dr. Margarete Menz 
Prof. Dr. Marita 
Kampshoff 
Prof. Dr. Daniel Rellstab 
Prof. Dr. Helmar Schöne

BMBF
(497.462 €, PH SG-Anteil)

01.06.2022 – 
31.05.2025

MINTastisch – Ein Ferienangebot für junge Kinder Dr. Susanne Ihringer 
Prof. Dr. Hans-Dieter 
Körner 
Jun.-Prof. Dr. 
Jan Winkelmann 
Prof. Dr. Lutz Kasper 
Kevin Kärcher

BMBF – Aktionsprogramm Aufholen 
nach Corona für Kinder und Jugend-
liche für die Jahre 2021 und 2022
(17.720 €)

01.01.2022 – 
31.12.2022

Gender knowledge – research excellence  
(GENKOREX)

Jessica Wilzek
Dr. Margarete Menz 
Dr. Martina Schmette

BMBF
(49.846 €)

01.07.2022 – 
31.01.2023

Figurationen des Schmerzmitteleinsatzes im Spitzen-
handball – Regulierungsmuster und Interdependenz-
geflechte (FideliS-Studie)

Prof. Dr. Jochen Mayer Bundesinstitut für Sportwissenschaft 
(BISp)
(10.018 €, PH SG-Anteil)

01.04.2021 – 
31.03.2024

Ukraine digital – Studienerfolg in Krisenzeiten sichern 
(Ukraine digital)

Dr. Monika Becker
Prof. Dr. Patricia 
Nauwerck 
Dr. Björn Laser
Prof. Dr. Daniel Rellstab

DAAD
(36.130 €)

01.07.2022 – 
31.12.2022
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Projekttitel Projektleitung Mittelgeber Projektlaufzeit

Bundesmittel

Additive Zusatzqualifizierung für Lehrkräfte in Berufs-
sprachkursen nach § 18 DeuFöV (Zertifikatskurs ZQ 
BSK) – Zusätzliche Fördermittel

Prof. Dr. Detlef Behrmann 
Katja Schiefele

Bundesamt für Migration und  
Flüchtlinge 
(13.440 €)

15.08.2020 – 
14.08.2023

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Bildsamkeit | Plastizität. Analysen zu Gestalt  
und Wandel einer theoretischen Konstellation  
1800 | 1900 | 2000

Prof. Dr. Egbert Witte DFG – Sachbeihilfe
(199.076 € – PH SG-Anteil)

01.04.2022 – 
31.03.2025

Technologiegestützte mehrsprachige Lernaufgaben 
in der Ausbildung von Sprachlehrkräften

Prof. Dr. Euline  
Cutrim Schmid

DFG – Aufbau internationaler Koope-
rationen
(9.640 €)

01.10.2022 – 
30.11.2022

Land Baden-Württemberg

Qualifizierung von Sprachförderkräften im Rahmen 
der Kita-Profilierung Sprache durch zusätzliche 
Sprachförderkräfte – Kurs 1-2  
(Für Sprache profilieren)

Prof. Dr. Stefan Faas 
Christiane Müller 

Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport Baden-Württemberg 
(200.000 €)

01.01.2022 – 
31.12.2022

Qualifizierung von Sprachförderkräften im Rahmen 
der Kita-Profilierung Sprache durch zusätzliche 
Sprachförderkräfte – Kurs 3 (Für Sprache profilieren)

Prof. Dr. Stefan Faas 
Christiane Müller

Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport Baden-Württemberg 
(100.000 €)

01.01.2021 – 
21.12.2021

Erfolgreiche Spitzensportförderung in Baden-Würt-
temberg? Eine empirische Studie zu den sozialen 
Strukturbedingungen karriererelevanter Entscheidun-
gen von Athletinnen und Athleten  
(Spitzenförderung BW)

Prof. Dr. Jochen Mayer Ministerium für Kultus, Jugend und 
Sport Baden-Württemberg
(156.491 €, PH SG-Anteil)

01.06.2022 – 
01.12.2025

Stiftungen

Wirkungsstudie zur Sprachförderung in den Kitas der 
Stadt Offenburg

Prof. Dr. Stefan Faas Offenburger Bürgerstiftung 
St. Andreas
(242.340 €)

01.09.2022 – 
31.08.2027

Projekttitel Projektleitung Mittelgeber Projektlaufzeit

Stiftungen

Computational Thinking und Modellieren im natur-
wissenschaftlichen Unterricht – Ein verbindendes 
Seminarkonzept 

Prof. Dr. Lutz Kasper
Jun.-Prof. Dr. Jan  
Winkelmann
Kevin Kärcher

Joachim Herz Stiftung 
(8.118 €)

01.10.2022 – 
30.09.2024

Gesundheit und Bildungsteilhabe von armutsbetrof-
fenen Kindern (GeBiT Kinder-Studie)

Jun.-Prof. Dr.  
Karin Kämpfe

Bertelsmann Stiftung 
(48.889 €)

01.02.2022 – 
31.10.2022

Weitere öffentliche Mittel

Betriebliches Gesundheitsmanagement im Polizeiprä-
sidium Reutlingen: Befragung der Beschäftigten zu 
Themen der Gesundheitsförderung 2021/2022

Prof. Dr. Birte Dohnke 
Katja Schleicher

Polizeipräsidium Reutlingen 
(12.996 €)

01.09.2021 – 
30.04.2022

Betriebliches Gesundheitsmanagement im Polizei-
präsidium Einsatz: Befragung der Beschäftigten zu 
Themen der Gesundheitsförderung 2022

Prof. Dr. Birte Dohnke 
Prof. Dr. Jochen Mayer 
Katja Schleicher

Polizeipräsidium Göppingen-Einsatz / 
Verwaltung / Referat Personal 
(16.769 €)

01.12.2021 – 
31.10.2022

Weitere private Mittel

First Lego League Explore – Saison 2022/2023  
(FLL Explore)

Prof. Dr. Silke Ladel AIM Akademie für Innovative Bildung 
und Management Heilbronn-Franken 
gGmbH
(10.000 €)

01.08.2022 – 
31.07.2023

Delphi zur Terminologie von Sprachentwicklungs-
störungen im deutschsprachigen Raum – Teilprojekt 
Datenaufbereitung und -auswertung

Prof. Dr. Marlen  
Niederberger

Berufsverband logopädieaustria 
(5.000 €)

01.05.2022 – 
31.12.2022

Delphi zur Terminologie von Sprachentwicklungs-
störungen im deutschsprachigen Raum – Teilprojekt 
Datenaufbereitung und -auswertung (Sprachdelphi 
Länder)

Prof. Dr. Marlen  
Niederberger

DLV Forschungsfonds Schweiz (DLV: 
Deutschschweizer Logopädinnen- und 
Logopädenverband)
(7.000 €)

01.01.2022 – 
31.07.2022
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Neue Projektbewilligungen und Projektstarts im Berichtszeitraum (Auswahl)

HOCHSCHULINTERNE FORSCHUNGSFÖRDERUNG

Vier Antragsrunden mit einem Gesamtförderbetrag von 9.940,72 €

Antragstellende Projekttitel

Jun.-Prof. Dr. Traugott Böttinger 
Jun.-Prof. Dr. Anja Kürzinger

»KolLDiklu – Kollaboratives Lernen mit digitalen Medien in der 
Grundschule unter dem Blickwinkel von Inklusion – Analyse 
und Evaluation digitalinklusiven Unterrichts durch Unterrichts-
videografie« 
(Antragsformat 3 – wiss. Nachwuchsprojekt)

Jun.-Prof. Dr. Jan Winkelmann »Doktorierendenkolloquium der GDCP im Jahr 2022«  
(Antragsformat 4 – Tagung)

PD Dr. Sebastian Bernhardt 
Dr. Thomas Hardtke

»Interpretationsverfahren und didaktische Referenzkonzepte 
der germanistischen Literaturdidaktik«
(Antragsformat 5 – Publikation Tagungsband)

Dr. Margarete Menz
Prof. Dr. Miriam Stock
Prof. Dr. Daniel Rellstab

»Lektorat zum Sammelband Körper und Emotionen in  
Bewegung« 
(Fördertopf Sonstiges)

Hochschulinterne  
Forschungsförderung

Projekttitel Projektleitung Mittelgeber Projektlaufzeit

Weitere private Mittel

Begleitung der Konzeptionsphase bzw. Vorbereitung 
der Evaluation des Modellprojekts »piccolino – Prä-
vention & Gesundheitsförderung in der Grundschule« 

Prof. Dr. Carl-Walter  
Kohlmann
Katja Schleicher

Stiftung Internationale Musikschul-
akademie Schloss Kapfenburg
(6.257 €)

01.05.2021 – 
31.12.2022

Expertise qualitative Methoden zur Einsamkeitsfor-
schung (Einsamkeit)

Prof. Dr. Marlen  
Niederberger

Institut für Sozialarbeit und  
Sozialpädagogik e.V. Frankfurt
(11.900 €)

08.11.2021 – 
31.03.2022

Weitere interne Förderungen im Rahmen der wissenschaftlichen Nachwuchsförderung

 Nachwuchsfördertopf 1: Kongressbesuche mit aktivem Part: 
 • 2021: 7 Förderzuschüsse (Förderung gesamt: 1.591,73 €)
 • 2022: 16 (Förderzuschüsse inkl. -zusagen bis 30.09.2022: 8.738,15 €)

	 Nachwuchsfördertopf	2:	Förderung	von	Qualifizierungsmaßnahmen:
 •  2021: 1 Förderzuschuss (Förderung gesamt: 60,00 €)
 • 2022: 6 Förderzuschüsse inkl. -zusagen (Förderung bis 30.09.2022: 842,86 €)

Weitere interne Förderungen für Proofreading bei fremdsprachigen Fachartikeln im Rahmen des Fördertopfs Sonstiges: 
 • 2021: 4 Förderzuschüsse (Förderung gesamt: 1.018,80 €)
 • 2022: 13 Förderzuschüsse inkl. -zusagen (Förderung bis 30.09.2022: 2.974,47 €)

Anzahl der Promovierenden (Stand: 30.09.2022) 

• Gesamtzahl der von den Fakultäten angenommenen Promovierenden: 69, davon 45 Frauen und 24 Männer; im Jahr 2022 liegt die Anzahl der  
 angenommenen Promovierenden damit erstmalig über 60

• 32 laufende Promotionsverfahren an der Fakultät I und 37 an der Fakultät II

• im Berichtszeitraum: 17 neue Annahmen von Doktorand:innen (1 Annahme von 10 – 12/2021 und 16 Annahmen von 01 – 09/2022)

• Promotionsabschlüsse im Berichtszeitraum: 4
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Jahr Gesamtzahl der von den Fakultäten 
angenommenen Promovierenden
(Stand zum 30.09.)

Neuanmeldungen Abschlüsse

2014 49 11 10

2015 57 8 5

2016 48 10 7

2017 48 11 8

2018 39 4 7

2019 44 17 4

2020 52 13 9

2021 58 12 3

2022
(Stand: 30.09.2022)

69 16 4

Gesamtzahl der Promovierenden, Annahme  
neuer Doktorand:innen und Anzahl abgeschlos-
sener Promotionen in den Jahren 2014 – 2022  
(Stand: 30.09.2022)

Name Dissertationsthema Fachgebiet

Fakultät I

Dr. Suhr, Dierk Konzepte einer MINT-Didaktik. Vergleichende Analyse der Mathematik-, 
Informatik-, Biologie-, Chemie-, Physik-, Geographie- und Technikdidaktik 
und Versuch einer Synthese (Dr. phil.)

Technik

Gerstner, Michael Schülermentorenprogramme im Bereich Sport in Baden-Württemberg –  
Zwischen theoretischen Ansprüchen und ausbildungspraktischer Wirklich-
keit (Dr. phil.)

Sport und Bewegung

Fakultät II

Merget, Esther Entwicklung des Selbstkonzepts von Kindern.
Einfluss der unterschiedlichen Rahmenbedingungen in Krippe und Familie 
(Dr. phil.)

Pädagogische Psycho-
logie, Beratung und 
Intervention

Daiber, Manuel Lehrkonzept für eine elementare Quantenmechanik formuliert mit In-Out-
Symbolen (Dr. phil.)

Physik

Abgeschlossene Promotionen der Fakultät I und II im Berichtszeitraum
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Internationalisierung

Ein Blick hinter die Zahlen

Das Akademische Jahr 2021/22 stand bei der 
Internationalisierung im Spannungsbogen 
zwischen »back to normal«, Digitalisierung 
und dem Umgang mit Mehrfachkrisen, ent-
sprechend standen – neben dem Tagesge-
schäft – folgende Leitfragen im Mittelpunkt:

Was bleibt vom Zusammenspiel Internatio-
nalisierung und Digitalisierung in postpan-
demischen Zeiten?
 In der Hochphase der Pandemie als Not-

nagel verwendet, um internationale Ko-
operationen und die Begegnung von Stu-
dierenden über Ländergrenzen hinweg 
weiterhin zu ermöglichen, hat sich virtu-
eller Austausch mittlerweile zu einer nicht 
mehr wegzudenkenden Komponente von 
internationaler Hochschulzusammenarbeit 

entwickelt: Zur Vor- und Nachbereitung 
von physischer Mobilität, als eigenständige 
Projekte oder als sinnvolle Ergänzung von 
klassischen Auslandsaufenthalten. Viele 
Förderprogramme enthalten mittlerweile 
auch virtuelle Komponenten. Das Para-
digma des Erasmus-Programms beispiels-
weise, dass nur mehrmonatige physische 
Aufenthalte »echte« Auslandsaufenthalte 
sind, hat sich mittlerweile dahin gewandelt, 
dass bei virtueller Einbettung auch kürzere 
Aufenthalte gefördert werden. So soll das 
Ziel erreicht werden, mehr Studierenden 
Auslandserfahrungen zu ermöglichen und 
damit inklusiver zu sein.

 An der PH Schwäbisch Gmünd wurden 
virtuelle Formate im letzten Jahr intensiv 
genutzt, u.a. in den Erasmus-KA2/KA3-
Projekten des Faches Englisch, beim virtu-
ellen Tandem im Master Germanistik mit 
Benin (s.u.), bei der Ringvorlesung für die 
Kyiv National Linguistic University (KNLU) 
Kiew (s.u.) oder in der Pflegewissenschaft 
mit der University of Applied Sciences Oulu 
(Finnland). Das Projekt »Virtual Internati-
onal Partner Exchange (VIP)« der Interna-
tional Offices der PH und der Grand Valley 

State University (USA), welches das Ziel 
hat, mehr Studierende für internationa-
len Austausch zu motivieren, wurde mitt-
lerweile zum 5. Mal durchgeführt und ist  
damit zu einer festen Einrichtung für Stu-
dierende aller Studiengänge geworden. 

 Die meisten virtuellen Austauschmaß- 
nahmen werden jedoch »kostenneutral« 
durchgeführt, d.h. die Arbeitsbelastung in 
den beteiligten Bereichen hat sich – meist 
kaum sichtbar – deutlich erhöht.

Inklusiv, grün und digital – was bringt die 
neue Erasmus-Generation?
 Die neue, seit 2021 laufende Erasmus-Ge-

neration, ist zwar überall in Europa holprig 
gestartet (Verzögerung bei der Programm-
einführung, bis heute nicht funktionieren-
de Datenbanken und Plattformen zum 
Programm-Management und hohe Ar-
beitsbelastung für alle Beteiligten in den 
Hochschulen),  zeigt jedoch schon nach  
einem Jahr Laufzeit ihre Vorteile: Durch die 
lange Programmlaufzeit bis 2028 ist eine 
finanzielle Planbarkeit gewährleistet. Die 
finanzielle Ausstattung des Programms ist 
so hoch, dass Erasmus mittlerweile auch  

Fast wieder normal: Teilnehmende der International 
Comenius Week 2022 im Mai 2022.
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finanziell eine sehr attraktive Auslands-
möglichkeit ist – und nicht mehr nur ein 
kleiner Zuschuss wie zu Beginn des Eras-
mus-Programms. Studierende mit Kind 
oder mit Einschränkung wurden schon seit 
längerem als Angehörige »weniger mobiler 
Studierendengruppen« zusätzlich geför-
dert. Nun gelten weitere Studierenden-
gruppen als besonders unterstützungswür-
dig – und erhalten dadurch besonders hohe 
Stipendienraten: Studierende aus Nicht-
Akademiker-Elternhäusern und berufstä-
tige Studierende. Nach einem Jahr zeigt 
sich, dass der überwiegende Anteil der PH-
Studierenden, die ins Ausland gehen, diese 
Zusatzförderung beziehen.

 Während die Zusatzförderung für bisher 
weniger mobile Studierendengruppen sehr 
gut ausgestattet ist, handelt es sich bei der 
Förderung »grüner« Mobilität in Erasmus 
eher um eine symbolische Förderung: Stu-
dierende und Lehrende, die bei ihren Aus-
landsaufenthalten auf Flugzeug und Indivi-
dual-Pkw verzichten, erhalten etwas mehr 
Geld, um den notwendigen höheren Zeit-
aufwand zu honorieren. Die  Begrenzung 
auf »grün« setzt jedoch einen zu engen  
Fokus. Das Thema »Nachhaltigkeit« um-
fasst mehr als den CO2-Fußabdruck, die 

17 SDGs umfassen neben Ökologie auch 
die Ziele »gute Bildung« und »starke Ins-
titutionen«. Hier zeichnen sich im Span-
nungsfeld von Mobilität, Klima, Bildung 
und interkulturellem Mehrwert spannende 
Diskussionen und größere Veränderungen 
ab. So diskutiert die Baden-Württemberg-
Stiftung beispielsweise derzeit, für ihre 
– meist außerhalb Europas vergebenen – 
Stipendien Kompensationszahlungen ein-
zuführen und einen Teil des Budgets dafür 
festzulegen.   

Wie wirken sich die aktuellen Mehrfachkri-
sen	Pandemie,	Krieg,	 Inflation,	Klimawan-
del und neue Geopolitik auf die Internatio-
nalisierung aus?
 Diese Frage kann zum jetzigen Zeitpunkt 

noch nicht umfassend beantwortet wer-
den. Die einzelnen Auswirkungen sind be-
reits spürbar – bei Mobilitätsströmen, bei 
der Finanzierung von internationalem Aus-
tausch und dessen regionaler Gewichtung, 
aber auch auf der ganz individuellen Ebene. 
Die sich gerade verschiebende geopoliti-
sche Lage wirkt sich auf die Länder aus, 
aus denen unsere Studierenden kommen 
bzw. wohin sie gehen. Gleichzeitig zeigt 
sich ein gestiegenes Bewusstsein für glo-
bale Zusammenhänge und dadurch mehr 

Interesse an internationalen Kontakten. 
Wie sich das Zusammenspiel der einzelnen 
Faktoren mittel- und langfristig auswirkt, 
wird sich vermutlich erst in einigen Jahren 
abzeichnen.   

Auch wenn die Mehrheit der PH-Studieren-
den (und Lehrenden) andere Ziele für ihren 
Auslandsaufenthalt wählt und auch die Mehr-
zahl der Gast-Studierenden und -Lehrenden 
von anderen Partnerhochschulen kommt, 
standen im vergangenen Jahr zwei Länder 
besonders im Mittelpunkt. Statt eines Ge-
samtüberblicks werden daher im Folgenden 
zwei Länder herausgestellt, die im akademi-
schen Jahr 2021/22 einen besonderen Platz 
auf der internationalen Landkarte der PH 
Schwäbisch Gmünd hatten: Benin und die 
Ukraine.

Benin
Die meisten internationalen Austauschpro-
jekte der PH Schwäbisch Gmünd finden inner-
halb Europas, mit Nordamerika und (Südost-)
Asien statt. Um den globalen Süden stärker 
in den Mittelpunkt zu stellen, misst die PH 
der Kooperation mit ihren Partnern in Benin 
einen großen Stellenwert bei. Nachdem die 
PH Schwäbisch Gmünd kurz vor Beginn der 
Pandemie zwei erfolgreiche Austausch-Pro-

jekte mit Benin eingeworben hatte, zunächst 
jedoch nur virtuelle Tandems durchgeführt 
werden konnten, fanden 2021/22 gleich 
mehrere gemeinsame Maßnahmen mit der 
beninischen Partnerhochschule in Abomey- 
Calavi bzw. Porto-Novo erfolgreich statt. Im 
Rahmen des von der Baden-Württemberg-
Stiftung finanzierten Projekts »Deutsch Mo-
bil« fand ein Lehrendenaustausch in beiden 
Richtungen statt, wurden Daten zur Ent-
wicklung einer App für Deutschlernende und 
für interkulturelle Trainings erhoben und im 
Rahmen einer Delegationsreise nach Benin 
Praktikumsmöglichkeiten für PH-Studieren-
de eruiert und die anstehenden gemeinsa-
men Kompaktseminare geplant. Höhepunkt 
der Benin-Aktivitäten war die gemeinsame  
10tägige Summer School »Sprachliche, kul-
turelle und religiöse Vielfalt leben und leh-
ren« im Juli 2022 in Schwäbisch Gmünd, an 

der neben PH-Studierenden und -Lehrenden 
10 beninische Studierende der École Norma-
le Supérieure Porto-Novo und ein Dozent aus 
Benin teilnahmen. Die Veranstaltung war 
durch virtuelle Aktivitäten vorbereitet wor-
den und dadurch besonders erfolgreich, da 
sich die Studierenden bereits kannten. Durch 
die Summer School wurde diese Hochschul-
kooperation an der PH besonders sichtbar 
– und war hoffentlich die Initialzündung für 
Aufenthalte von PH-Studierenden in Benin. 
Im März 2023 ist der Gegenbesuch von 10 PH-
Studierenden in Benin vorgesehen.

Ukraine
Der 24.2.2022 stellt auch für den internatio-
nalen Austausch der PH Schwäbisch Gmünd 
eine Zäsur dar.  Die Partnerschaft mit der 
KNLU Kiew ist eine der ältesten Hochschul-
kooperationen der PH Schwäbisch Gmünd, 
und seit Kriegsbeginn sind die Beziehungen 
noch enger geworden. Dank schneller Mittel-
aufstockungen und Umwidmungsmöglich-
keiten des Erasmus-Programms, des DAAD 
und der Baden-Württemberg-Stiftung konn-
ten im Sommersemester 2022 8 ukrainische 
Studentinnen der KNLU parallel an der PH 
und (online) an der KNLU weiterstudieren, 
mittlerweile halten sich sogar 14 KNLU-Stu-
dentinnen zum Studium an der PH auf. Es ist 

ein andauernder Spagat zwischen der Sorge 
um Freunde und Verwandt in der Heimat, 
dem Versuch eines »normalen« Lebens als 
Erasmus-Studentin und einer Doppelbela-
stung im Studium − einige von ihnen streben 
mittlerweile zusätzlich zu ihrem ukrainischen 
Abschluss auch einen PH-Abschluss an und 
werden somit eine wichtige Brückenfunkti-
on innehaben. Trotz der Mehrfachbelastung  
engagieren sich fast alle Studentinnen außer-
dem in Schulen und in städtischen Einrichtun-
gen für ukrainische Kinder und organisieren 
Hilfsaktionen für die Ukraine. 
Dr. Björn Laser vom Fach Deutsch initiierte 
bereits zum Sommersemester eine digitale 
Ringvorlesung von PH-Kolleginnen und Kol 
legen des Faches Deutsch bzw. Germanistik 

Prof. Dr. Daniel Rellstab und Dr. Monika Becker mit der 
Prorektorin der UAC Abomey-Calavi und beninischen 
Deutsch-Kollegen im März 2022 in Abomey-Calavi.

Ukraine digital: Start der virtuellen Ringvorlesung von 
PH-Lehrenden an der KNLU inkl. Hochschulleitungen



für ukrainische Lehrende und Studierende – 
nicht nur der Partnerhochschule. 
Die Ringvorlesung stellte auch die Grundlage 
für ein digitales Projekt dar: Als der DAAD im 
Juni 2022 sein Programm »Ukraine digital: 
Studienerfolg in Krisenzeiten sichern« aus-
schrieb, um nicht nur Studierende zu unter-
stützen, die aus der Ukraine gefl ohen waren, 
sondern auch für Lehrende und Studierende 
in der Ukraine Unterstützungsangebote zu 
schaff en, hat sich die PH Schwäbisch Gmünd 
erfolgreich um Projektmittel beworben: Im 
Projekt »Partnerschaft digital vertiefen, 
Zivilgesellschaft stärken« (Projektleitung: 
Rellstab, Laser, Nauwerck) werden im WS 
22/23 einerseits aus der Ukraine gefl ohene 
Lehramtsstudentinnen für die Arbeit mit uk-
rainischen Kindern in Schwäbisch Gmünder 
Schulen ausgebildet, andererseits sollen mit 
digitalen Fortbildungsangeboten der Cam-
pus-Redaktion CrossMedia, einer Ringvorle-
sung und einer virtuellen Winter School beide 
Hochschulen noch enger zusammenarbeiten, 
als dies bisher schon der Fall ist. 

Fazit und Ausblick:
So gemischt (und im positiven wie negativen 
Sinn turbulent) das Akademische Jahr 21/22 
international war, so gemischt ist auch der 
Ausblick auf die nächsten Jahre:

Faktoren wie die zu erwartenden und teilwei-
se (im Fall des DAAD) auch schon angekün-
digten Mittelkürzungen, steigende Kosten 
(insbesondere die um ein Vielfaches gestie-
gene Flugkosten) sowie die geopolitischen 
Entwicklungen auf die Internationalisierung 
der PH, gleichzeitig ist – vermutlich als Folge 
der Pandemie und der Mehrfachkrisen – ein 
erhöhter individueller Betreuungsbedarf bei 
den mobilen Studierenden festzustellen.
Andererseits ist das Interesse der PH-Studie-
renden an Auslandsaufenthalten größer als 
vor Beginn der Pandemie, die Info-Veranstal-
tungen haben einen erfreulich großen Zulauf. 
Gerade beim Studierendenaustausch war ein 
großer Nachholeff ekt zu spüren – besonders 
auff allend bei UK, zumal hier nur noch bis 
Mai 2023 Erasmus möglich ist. In ihren Ab-
schlussberichten betonen die Studierenden, 
wie sehr sie ihren Auslandsaufenthalt und 
den damit verbundenen persönlichen, fach-
lichen und kulturellen Mehrwert schätzen – 
und ihn nicht mehr als Selbstverständlichkeit 
sehen. Im letzten Jahr wurden zudem  einige 
Mobilitätshürden abgebaut: Dank eines im 
vergangenen Jahr vereinfachten Anerken-
nungsverfahrens in den Lehramtsstudien-
gängen wird ein Auslandssemester immer 
häufi ger vollständig anerkannt, im neuen 
Erasmus-Programm erhalten Studierende 

unter bestimmten Voraussetzungen mitt-
lerweile ein Vollstipendium. Seit dem Som-
mersemester 2022 steigt auch die Nachfra-
ge bei Lehrenden und insbesondere bei den 
Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nach-
wuchswissenschaftlern nach Aufenthalten 
an Partnerhochschulen stark an, und dank 
des bereits etwas ausgebauten (aber noch 
deutlich ausbaufähigen) englischsprachigen 
Lehrangebots entscheiden sich immer mehr 
Studierende ohne Deutschkenntnisse für 
einen Auslandsaufenthalt an der PH und tra-
gen so zur wachsenden Internationalität und 
Diversität der PH bei und fördern auch die 
interkulturelle Kompetenz derjenigen Studie-
renden und Lehrenden, die selbst (noch) nicht 
international mobil sind.

Theaterauff ührung »Das merkwürdige Kind« von Studie-
renden der ENS Porto-Novo im Juli 2022 im Schwäbisch 
Gmünder Remspark 

 Incoming International Students  
Outgoing PH-Studierende

Incoming & Outgoing Weltweit WiSe 2021/22 & SoSe 2022
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Einnahmen

2022
Ist zum 30.06.

2022 
Rest aus 2021

2021 
Ist zum 31.12.

2020 
Ist zum 31.12.

Staatshaushaltsplan netto1) 17.445.000 € 1.916.492 € 16.822.700 € 12.400.000 €

Drittmittel2) 1.304.064 € 2.098.579 € 2.632.457 € 2.403.777 €

Sonstige Einnahmen /  
Verwaltungseinnahmen

67.858 € 94.319 € 132.770 €

Sonderprogramme3) 752.121 € 22.056 € 1.864.480 € 4.168.838 €

Summe 19.569.043 € 4.037.127 € 21.413.956 € 19.105.384 €

Ausgaben

2022 
Ist zum 30.06.

2021 
Ist zum 31.12.

2020 
Ist zum 31.12.

Staatshaushaltsplan 9.640.734 € 16.543.838 € 12.752.142 €

Drittmittel 1.304.325 € 2.172.882 € 1.671.370 €

Sonderprogramme 429.696 € 1.563.906 € 4.193.628 €

Summe 11.374.755 € 20.280.626 € 18.617.140 €

1)  Inklusive Qualitätssicherungsmittel / Ohne Verstärkung aus der Schöpfung von unbesetzten Stellen 
Ab 2021 im Rahmen der Hochschulfinanzierungsvereinbarung Überführung der Ausbauprogramme in den Grundhaushalt der Hochschule

2) Einnahmen aus Forschungs- und sonstigen Projekten von Dritten (Titelgruppe 92). Berücksichtigt sind alle Zuwendungen und Zuschüsse aus öffentlichen Bereichen (Bund, Kom-
munen usw.) und von sonstigen/privaten Geldgebern (z.B. Firmen, Privatpersonen). Zuwendungen des Wissenschaftsministeriums sind bei den Sonderprogrammen aufgeführt

3) Ab 2021 im Rahmen der Hochschulfinanzierungsvereinbarung Überführung der Ausbauprogramme in den Grundhaushalt der Hochschule

Siehe auch Erläuterungen bei den Einnahmen.

Finanzen und Personal
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Ausgaben nach Arten

2022
Ist zum 30.06.

2021
Ist zum 31.12.

2020
Ist zum 31.12.

Personalausgaben 9.981.137 € 17.667.597 € 16.653.977 €

Sachausgaben 1.110.030 € 1.996.185 € 1.608.498 €

Zuschüsse, Stipendien 166.087 € 211.438 € 126.557 €

Investitionsausgaben inkl. Baumaßnahmen1) 117.501 € 405.407 € 228.109 €

Summe 11.374.755 € 20.280.626 € 18.617.140 €

1) Im aufgeführten Berichtszeitraum erfolgten keine Zuführungen an den Bauhaushalt

Einnahmen nach Finanzierungen 2019 2020 2021

Staatshaushaltsplan netto 11.453.500 € 12.400.000 € 16.822.700 €

Drittmittel 1.895.030 € 2.403.777 € 2.632.457 €

Sonstige Einnahmen / 
Verwaltungseinnahmen

196.646 € 132.770 € 94.319 €

Sonderprogramme 3.727.213 € 4.168.838 € 1.864.480 €

17.272.389 € 19.105.384 € 21.413.956 €

Einnahmen nach Finanzierungen
(in Tausend Euro)
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Ausgaben nach Finanzierungen 2019 2020 2021

Staatshaushaltsplan netto 12.662.683 € 12.752.142 € 16.543.838

Drittmittel 1.904.451 € 1.671.370 € 2.172.882

Sonderprogramme 3.730.853 € 4.193.628 € 1.563.906

18.297.988 € 18.617.140 € 20.280.626

Ausgabeart 2019 2020 2021

Personalausgaben 16.112.422 € 16.653.977 € 17.667.597

Sachausgaben 1.751.678 € 1.608.498 € 1.996.185

Zuschüsse, Stipendien 170.332 € 126.557 € 211.438

Investitionsausgaben inkl. Baumaßnahmen 263.555 € 228.109 € 405.407

18.297.988 € 18.617.140 € 20.280.626

Ausgaben nach Finanzierungen 
(in Tausend Euro)

Ausgabearten 
(in Tausend Euro)
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PERSONALDATEN  (01.10.2021 bis 30.09.2022)

Dienstjubiläen 
Für eine 25-jährige Dienstzeit wurden geehrt:
10.12.2021 Prof. Dr. Jochen Baier
01.01.2022 Dr. Anke Edelbrock
01.04.2022 Renate Rabine
11.09.2022 Susanne Hartleb
12.09.2022 Dr. Sibylle Jäger
15.09.2022 Natalie Ehrmanntraut

Für eine 40-jährige Dienstzeit wurden geehrt:
15.10.2021 Barbara Dittrich
01.08.2022 Prof. Dr. Klaus-Peter Eichler
12.08.2022 Elke Knies-Lutz

Sterbefälle
28.01.2022 Angelika Hillmann im Ruhestand  Abt. Mathematik 
26.02.2022 Prof. Dr. Manfred Köhnlein im Ruhestand Abt. Ev. Theologie 
03.03.2022 Dieter Feifel im Ruhestand Hausmeister  
29.06.2022 Prof. Dr. Wolfgang Knörzer im Ruhestand Abt. Allgemeine Grundschulpädagogik
20.07.2022 Renate Döbler im Ruhestand Bibliothek  
01.08.2022 Birgitt Eraydin im Ruhestand Verwaltung  
01.08.2022 Prof. Dr. Karl Setzen im Ruhestand Abt. Soziologie ; Rektor der Pädagogischen Hochschule von   
   1994 bis 1998 

I. Personalveränderungen 

Zeitraum 01.10.2021 bis 30.09.2022 Gesamt Wiss. Dienst Nichtwiss. Dienst

Eintritt in Ruhestand/Rente 6 3 3
Vertragsänderungen
• Entfristungen 3 1 2
• Verlängerungen 55 39 16
• Aufstockungen 26 20 6
Neuberufungen

• W3 Professur 3 3

• W1 Juniorprofessur mit Tenure Track 4 4
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III. Stellenübersicht 
Planstellen der PH (Kapitel 1432 im Stellenplan)

Planstellen Gesamt Planstellen Beamt*innen Planstellen Beschäftigte

Hochschule 206,5 129 77,5

• Wissenschaftlicher Dienst 130,5 111 19,5

 davon mit kw-Vermerk* 3 3 0

• Nichtwissenschaftlicher Dienst 76 18 58
* kw-Vermerk bedeutet »künftig wegfallende Stellen«

Stellen Gesamt Stellen Beamt*innen Stellen Beschäftigte

Hochschule 4 3 1

• Wissenschaftlicher Dienst 2 2 0

• Nichtwissenschaftlicher Dienst 2 1 1

Zugewiesene Stellen (Kapitel 1403 im Stellenplan)

Gesamt Frauen Männer
Hochschule insgesamt 336

(266,47)
209

(159,74)
127

(106,73)

Wissenschaftlicher Dienst: 213
(169,92)

125
(97,66)

88
(72,26)

• Professuren 44
(43,17)

17
(16,17)

27

• Professurvertretung 4
(3,20)

1 3
(2,20)

• Juniorprofessuren 10 7 3
 ohne Tenure Track 1 0 1
 Tenure-Track-Professuren 9 7 2
• Akad. Mitarbeiter*innen 155

(113,55)
100

(73,49)
55

(40,06)

 davon Abordnungen 29
(17,39)

14
(10,12)

15
(7,27)

 davon in Drittmittelprojekten beschäftigt 36
(24,12)

32
(21,67)

5
(2,45)

Nichtwissenschaftlicher Dienst: 123 
(96,55)

84
(62,08)

39
(34,47)

• Allgemeine Verwaltung, Bibliothek, Technischer Dienst 104
(81,00)

73
(54,03)

31
(26,97)

• Wissenschaftsmanagement 13
(9,55)

10 
(7,05)

3
(2,50)

 davon in Drittmittelprojekten beschäftigt 4
(2,63)

3
(2,00)

1
(0,63)

• Auszubildende 6 1 5

In Beurlaubung sind insgesamt 9 Personen:
  5 Personen im wiss. Dienst (davon 3 Personen in Elternzeit)
  4 Personen im nichtwiss. Dienst (davon 4 Personen in Elternzeit)

II. Personalübersicht (Stand 30.09.2022)  
(Vollzeitäquivalente in Klammern) 
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Gleichstellung und
Familienfreundlichkeit

Förderung der Genderkompetenz

Ein Fokus des Büros für Gleichstellung und 
Familie lag im Berichtszeitraum auf der För-
derung der Genderkompetenz der Studieren-
den und Lehrenden. 

Genderwoche
Großen Anklang fand die Genderwoche 
zum aktuellen Thema »Gesundheit und Ge-
schlecht«, die vom 30.05. bis 03.6.2022 ein 
breites Spektrum an Veranstaltungen in Prä-
senz sowie in digitaler Form zu den vielfälti-
gen Aspekten von physischer wie psychischer 
Gesundheit anbot. Als Veranstaltungen im 
Rahmenprogramm, die durch das Online-
Format für einen breiten Kreis zugänglich 
waren, gehörten ein Vortrag zum Umgang 
mit Mental Load: »Die Frau fürs Leben ist 
nicht das Mädchen für alles«, eine Podiums-
diskussion zum Thema »Corona, Care, Karri-
ere – Auswirkungen der Pandemie auf Karri-
ereentwicklung von Wissenschaftler*innen 
mit Kind(ern)«, ein Workshop zum »Umgang 
mit traumatisierten Personen in der Schule« 
und ein Vortrag der palästinensischen Frie-
denspädagogin Sumaya Farhat-Naser über 
»feministische Friedensarbeit in globalen 
Konfl ikten am Beispiel Palästina«. Ein Prä-
senzangebot war Jayrôme Robinet mit seinen 
»spoken words«, der einen Einblick in seinen 

»Weg von einer weißen Frau zu einem jungen 
Mann mit Migrationshintergrund« gab. Ne-
ben Studierenden besuchten auch Mitarbei-
tende, Seniorenstudierende und interessierte 
Gäste die Veranstaltungen, die zur Refl exion 
animierten und mitunter engagierte Diskus-
sionen auslösten.

Gendergerechte Sprache
Viele wichtige und hilfreiche Anregungen 
vermittelte der zweitägige Online-Workshop 
für  Hochschullehrende zu »Geschlechte-
rinklusiver Sprache in der Lehre« von Jennifer 
J* Moos.
Parallel dazu entwickelte das Gleichstellungs-
büro eine grundlegend überarbeitete und 
aktualisierte Fassung der Handreichung für 
geschlechtersensible Sprache, die neue Ent-
wicklungen berücksichtigt, u.a. das Sichtbar-
machen der dritten Geschlechtsoption, und 
die nun zum Download auf der Homepage zur 
Verfügung steht. 

Genderforschung
Irma-Schmücker-Preis
Der Irma-Schmücker-Preis, der herausragende 
Abschlussarbeiten von Studierenden zu 
Themen der Genderforschung würdigt und 
Studierende zu eigenen Forschungsaktivi-
täten in diesem Bereich motiviert, wurde im 
Berichtszeitraum an die Masterarbeit von 
Kira-Sophie Schröder zum Thema »Gendersen-
sible Bilderbücher im Literaturunterricht der 
Grundschule« vergeben, die einen wichtigen 
Beitrag zur Überwindung von Rollenklischees 
und Genderstereotypen im Unterricht leistet.

Etablierung von Genderforschung
Im Rahmen des BMBF-Projekts GENKOREX 
(»Gender Knowledge – Research excellence«) 
konnte das Gleichstellungsbüro in Koopera-
tion mit dem Forschungsreferat erfolgreich 
eine befristete Stelle zur Entwicklung eines 
Strukturaufb aukonzepts einwerben mit dem 
Ziel, Genderforschung strukturell und nach-
haltig an der PH zu etablieren. Drei wichti-
ge Strukturmaßnahmen des Projekts sind 
Gender Consulting (gendersensibles Bera-
tungsangebot), Gender Research (Förderung 
wissenschaftlichen Austauschs) und Wissens-
transfer ((Trans)national Gender Knowledge, 
international Networking).

Wissenschaftler*in

Mitarbeiter_in Akademiker!n Student:innen
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Wissenschaftliche Nachwuchsförderung / 
Förderung von Jungwissenschaftler*innen
Das Mentoringprogramm »PH-MeNT«: 
»Mentoring, Networking und Training«, das 
(ehemalige) Lehramtsstudentinnen motivie-
ren will und dabei unterstützt, eine wissen-
schaftliche Laufbahn einzuschlagen, starte-
te aufgrund der großen Nachfrage statt wie 
geplant mit 10 gleich mit 15 Teilnehmerinnen. 
Neben Auftakt- und Abschlussveranstaltung 
wurden u.a. Workshops zur Entscheidungs-
findung und zu Resilienz und Ressourcen in 
der Promotion angeboten. Begleitet wurden 
die Mentees von 12 Mentorinnen und drei 
Mentoren, darunter (Junior)Professor*innen, 
Postdocs sowie aktuell Promovierende.

Auch das Elternzeitmodell KLIO (»Karriere 
leben in der Organisation«) kam im Jahr 2021 
zum Tragen: so wurden mehrere Beratungsge-
spräche zu Unterstützungsmöglichkeiten im 
Rahmen von KLIO sowohl mit promovieren-
den Eltern als auch mit den betreffenden ins-
titutionellen Stellen geführt und in zwei Fällen 
auch finanzielle Unterstützung gewährt.

Berufungen auf eine Professur und Profes-
sorinnenanteil
Im Berichtszeitraum konnten zwei W3-Pro-
fessorinnen und ein W3-Professor und zudem 
drei Juniorprofessorinnen und ein Junior-
professor (jeweils mit Tenure-Track) berufen 
werden.

Insgesamt gibt es 25 Professorinnen und  
33 Professoren an der PH Schwäbisch 
Gmünd, davon 17 weiblich und 27 männ-
lich besetzte ordentliche Professuren (C4, 
C3, W3, W2), 7 Juniorprofessorinnen und  
3 Juniorprofessoren und eine weibliche und  
3 männliche Professurvertretungen. Der An-
teil der Professorinnen insgesamt liegt somit 
bei 43,1 Prozent, der Juniorprofessorinnen 
bei 75 Prozent. Damit ist der Anteil an Wis-
senschaftlerinnen im Vergleich zum Vorjahr 
um 2,4 Prozent gestiegen. 

Anzahl Frauen Anzahl Männer Frauenanteil in % Männeranteil in %

Studierende 2372 630 79,3 20,6%

Promovierende 45 23 66,2 33,8%

Professuren (W1 – C4) 25 33 43,1% 56,9%

C4, C3, W3, W2-Professuren 17 27 38,6% 61,4%

Vertretungsprofessuren 1 3 25% 75%

W1-Professuren (mit TT) 7 3 70% 30%

Gleichstellungsrelevante Zahlen für das Jahr Wintersemester 2021/22 (Studierende + wiss. Karrierestufen)
Geschlechterverteilung auf den wissenschaftlichen Karrierestufen im Wintersemester 2021/22

Vorsitzende Gleichstellungsbeauftragte PD Dr. Gabriele Theuer

Gleichstellungsreferentin Meltem Peranic  
(bis November 2021, derzeit in Elternzeit)

Stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte  
(Vertretung der Gleichstellungsreferentin)

Miriam Zeilinger

Fakultät I Dr. Regina Jutz / Prof. Dr. Marita Kampshoff (ab Juli 
2022)

Prof. Dr. Miriam Stock (ab WS 21)

Fakultät II Prof. Dr. Gernot Aich /
Jun.-Prof. Dr. Anja Bonfig 

Beauftragte für Chancengleichheit Martina Streibel  

Studentische Vertreterinnen stud.paed. Michelle Ihrig
stud.paed. Annett Läpple

Senatsausschuss Gleichstellungskommission (WS 2021/22)
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Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Die PH Schwäbisch Gmünd – wo Nachhaltigkeit und Klimaschutz Tradition haben

Die PH Schwäbisch Gmünd – wo Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz Tradition haben
Die dramatisch angestiegene Relevanz der 
Themen Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
spiegelt sich nun auch in einem eigenen Ka-
pitel im Jahresbericht der PH Schwäbisch 
Gmünd wider. 
So haben Nachhaltigkeit und insbesondere 
die Bildung für nachhaltige Entwicklung an 
der Pädagogischen Hochschule in Schwä-
bisch Gmünd eine lange Tradition. Bereits in 
den 1980er- und 1990er-Jahren wurden im 
Rahmen der Umwelterziehung und Umwelt-
bildung theoretische Konzeptionen entwi- 
ckelt und praktisch erprobt. 
Die Pädagogische Hochschule Schwäbisch 
Gmünd ist ein Studienort, an dem Nachhal-
tigkeit (hier: im Sinne ökologischer Nach-
haltigkeit) in vielen Bereichen praktiziert 
wird, von der Gestaltung der Bauten (sofern 
im Einflussbereich der Hochschule liegend) 
und Grünanlagen über Energiesparmaß-
nahmen im Alltag bis hin zu bereits verste-
tigten wie auch zu zahlreichen punktuellen 
BNE-Maßnahmen. Hinzu kommen regionale 
Vernetzungen insbesondere mit Stadt und 
Landkreis zur Kooperation und gemeinsamen 
Entwicklung.

Dienst-E-Bikes gibt es bereits seit 2021 und 
ab dem Sommersemester 2023 stehen zu-
sätzlich in einer Kooperation mit der Stadt 
Schwäbisch Gmünd E-Roller zur Verfügung, 
um die Innenstadt und unsere Außenstellen 
flexibler erreichen zu können. 
Ebenso geht die PH Schwäbisch Gmünd seit 
Anfang des Jahres 2022 bei den Dienstreise-
regelungen über die Klimaschutz-Vorgaben 
des Landes hinaus und erstattet z.B. keine 
Kosten für Inlandsflüge mehr. 
Bei der Erarbeitung und Umsetzung der um-
fassenden Nachhaltigkeitsstrategie wird die 
PH ab Januar 2023 von einem Klimaschutz-
manager unterstützt. 

Ideenwettbewerb Nachhaltigkeit 
Im Herbst 2021 hat die Fachschaft Biologie 
unter dem Motto »Na, halt ich!« zum ersten 
PH-weiten Ideenwettbewerb Nachhaltigkeit 
aufgerufen. Gesucht wurden kreative und zu-
gleich praktikable Ideen, um das Hochschul-
leben nachhaltiger zu gestalten. 
Die Hauptpreise in Höhe von 100 Euro er-
hielten das Team aus den beiden Studen-
tinnen Kathrin Ecker und Janina Gerlach,  
die Studentin Yvonne Sanwald sowie die  
Akademische Oberrätin Dr. Daniela Kahlert. 

Weitere sechs Teilnehmer und Teilnehme- 
rinnen erhielten für ihre kreativen Vorschläge 
Einkaufsgutscheine für einen Biomarkt. Der 
Vorsitzende des Nachhaltigkeitsausschus-
ses, Prof. Dr. Hans-Martin Haase, dankte al-
len Teilnehmenden für ihr Engagement und  
gratulierte den Ausgezeichneten. »Die An-
zahl der Einreichungen und die Inhalte der 
Beiträge zeigen, dass an der PH großes Inte-
resse an der aktiven Weiterentwicklung der 
Nachhaltigkeit der Arbeits- und Studienbe- 
dingungen besteht«, freute er sich.
Die Ideen wurden im Nachhaltigkeitsaus- 
schuss ausgewertet, diskutiert und teilweise 
direkt umgesetzt, wie z.B. die Mitfahr-Platt-
form für Studierende, und fließen in die Erar-
beitung einer umfassenden Nachhaltigkeits-
strategie mit ein. 
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Konkrete	Maßnahmen	auf	dem	Campus

 Hochschulgarten mit Grünem Klassenzimmer

 Nutzung der Flachdächer für eine Fotovoltaik-Anlage  Verwendung energieeffizienter Leuchtmittel

 Umweltfreundliches Drucker- und Kopiererkonzept; 
Verwendung von Recyclingpapier als Standard

 Klar strukturiertes Mülltrennungskonzept

 Minimaler Fuhrpark mit nur einem Elektro-
PKW für den technischen Dienst

 Pedelecs stehen für den Dienstgebrauch zur 
Verfügung

 Im Studierendentreff Matrikü(h)l wird fair gehan-
delter Ostalb-Kaffee ausgeschenkt und als 500 g-
Packung an Studierende und Mitarbeiter*innen zu 
einem Vorzugspreis verkauft 

 Information der Studienanfänger*innen über die 
Nachhaltigkeitsstrategie der PH durch Infoveran-
staltungen

 Studienangebote zu Nachhaltigkeitsthemen ins-
besondere durch die Fächer Alltagskultur und Ge-
sundheit, Biologie, Geographie, Ökonomie sowie 
Evangelische und Katholische Theologie/Religions-
pädagogik

 Forschungsprojekte zu Nachhaltigkeitsthemen der-
zeit insbesondere in den Bereichen Ernährung und 
Gesundheit, Biologie, Geschichte, Gesundheits-
psychologie und Technik

 Nachhaltiger Mensabetrieb (Studierendenwerk Ulm) u.a.
• Ermittlung und transparente Darstellung der CO2-Werte der Menüs für die Gäste seit Wintersemester 2022/2023

• Austausch der Beleuchtung in den Mensen durch energiesparende LED-Lampen, Umstellung der Stromliefer-
verträge auf zertifizierten Ökostrom in allen Einrichtungen

• Der Kaffee in den Kaffeemaschinen ist zu 95% Bio-Kaffee aus fairem Handel, an allen Kaffeeautomaten kann 
man den eigenen Becher befüllen, die Kaffee-Einmalbecher sind FSC-zertifiziert. Pfand-Kaffeebecher können 
ausgeliehen werden.

 Ökologisch wertvoll gestaltetes Umfeld durch Wild-
blumenwiesen, heimische Sträucher und Nistmög-
lichkeiten zur Förderung der Artenvielfalt
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Autorinnen und Autoren

Vorwort Rektorin Prof. Dr. Claudia Vorst

Studium und Lehre Prorektorat Studium und Lehre, Studierendensekretariat

Forschung Prof. Dr. Daniel Rellstab, Dr. Martina Schmette

Internationalisierung Dr. Monika Becker

Finanzen und Personal Kanzler Edgar Buhl, Elke Kiwus, Marc Winger

Gleichstellung und Familienfreundlichkeit PD Dr. Gabriele Theuer, Meltem Peranic, Martina Streibel

Nachhaltigkeit und Klimaschutz Dr. Sabrina Belotti
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